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V o r w o r t

Sehr geehrte Freunde, liebe Spenderinnen
und Unterstützerinnen, werte Partner!

- - -

2025 war ein bewegtes Jahr voller Höhepunkte und Veränderungen für Sei So Frei. 
Wir haben miteinander gefeiert, gerungen, geplant und neu gedacht. Bewährtes durfte 
weiterwachsen, Neues hat seinen Platz gefunden. Wir waren unterwegs und haben Men-
schen empfangen, haben bedrückende Geschichten gehört und große Freude geteilt. Und 
wir haben – wie an jedem einzelnen Tag – dazugelernt und sind an all dem gewachsen.

Ein Jugendrat, der politische Entscheidungen mitgestaltet und jungen Menschen erstmals 
eine echte Stimme gibt. Frauen, die mit Saatgut, Werkzeug und Schulungen nicht nur ihre 
Familien ernähren, sondern kleine Betriebe aufbauen und damit ganze Dorfgemeinschaf-
ten stärken. Brunnen, die in abgelegenen Regionen sauberes Wasser bringen und damit 
Gesundheit, Bildung und Entwicklung überhaupt erst möglich machen. Schulungen, in 
denen Menschen lernen, wie sie Wege aus dem Hunger finden – mit widerstandsfähigen 
Pflanzen, neuen Anbaumethoden und dem Mut, sich gegenseitig zu unterstützen. Und 
Menschen in Peru, die durch die Arbeit von Luis Zambrano Würde, Respekt und eine Pers-
pektive erhalten, die weit über das Materielle hinausgeht: das Gefühl, gesehen zu werden, 
gehört zu werden und Teil einer Gemeinschaft zu sein, die Zukunft schafft.
Diese Schlaglichter stehen stellvertretend für das, was unsere Arbeit im vergangenen Jahr 
geprägt hat: Menschen stärken, Lebensgrundlagen sichern und jungen Stimmen Raum 
geben. In diesem Bericht erzählen wir von den Projekten, die das möglich machen – und 
von den Menschen, die sie tragen.

Dass Sie, liebe Spenderinnen und Spender, unsere Arbeit gemeinsam mit vielen enga-
gierten Partnern so treu und vielfältig unterstützen, macht uns dankbar – und treibt uns 
täglich an. Für jede helfende Hand, jede Idee und jede Form der Unterstützung sagen wir 
von Herzen „Danke“.

Herzlichst
Ihr Sei So Frei-Team
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U n s e r
L e i t b i l d

UNSER
LEITBILD
- - -

Sei So Frei ist die entwicklungspolitische 
Organisation der Katholischen Männerbe-
wegung. Seit 1958 setzen wir uns in zahl-
reichen Projekten für Menschen in Afrika 
und Südamerika ein. Hilfe zur Selbsthilfe 
ist einer unserer wichtigsten Ansätze. Wir 
wollen mithelfen, ein Leben in Freiheit und 
Würde zu ermöglichen und dort gerechte 
Lebenschancen zu schaffen, wo sie nicht 
selbstverständlich sind. Unser Name und 
der Aufruf „Sei So Frei“ gilt in zwei Richtun-
gen: Wir wollen Menschen in den Projektge-
bieten von Hunger und Armut befreiten und 
ihnen ein Leben in Selbstständigkeit und 
Würde ermöglichen. In Österreich erinnert 
uns der Name daran, dass mit Freiheit auch 
Verantwortung einhergeht. Wir können un-
sere relativ große Freiheit dazu nützen, die 
Welt stetig ein Stück gerechter zu machen.

	W ir fördern Programme und Projekte, 
	 die materielle und geistige Grundbedürfnisse sicher-

stellen. Dazu gehören das Recht auf Nahrung und 
Wasser, Unterkunft, Gesundheitsversorgung, Bildung 
und gesellschaftliche Mitbestimmung. 

	 die arme und benachteiligte Menschen dazu ermuti-
gen, Eigeninitiative zu ergreifen. 

	 die immer möglichst vielen Menschen helfen. Wir 
fördern keine Einzelpersonen oder -familien. Unsere 
Projekte dienen niemals privaten Vorteilen von Einzel-
nen innerhalb einer Gruppe. 

	 die Abhängigkeiten abbauen oder vermeiden. 
	 die von lokalen Organisationen selbstständig weiterge-

führt werden und sich sukzessive selbst tragen können. 
	 die die Durchsetzung der Menschenrechte und größere 

soziale Gerechtigkeit zum Ziel haben. 
	 die auf gewachsenen Strukturen aufbauen und die 

kulturelle Identität der involvierten Menschen berück-
sichtigen. 

	 die in allen Bereichen den jeweils lokal üblichen 
Dimensionen angepasst sind und niemals Prestige
denken entstammen. 

	 die sich niemals mit der Produktion von Kriegsgerät 
befassen. 

	 die nicht vor der Zusammenarbeit mit Sei So Frei be
gonnen wurden oder der Finanzierung von Krediten 
oder Schulden dienen.
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U n s e r e
A r b e i t

WIE WIR
ARBEITEN
- - -

Wir arbeiten in Afrika und Südamerika mit unab-
hängigen Partnerorganisationen, staatlichen und 
nichtstaatlichen Entwicklungsinstitutionen sowie 
sozialen Einrichtungen der jeweiligen Ortskirchen 
zusammen. Dabei steht für uns stets der Mensch im 
Mittelpunkt – unabhängig von politischer, religiö-
ser oder ethnischer Zugehörigkeit. 

Die enge Verbindung zu den Menschen vor Ort ist 
für uns zentral: Wir kennen unsere Projektpart-
nerinnen und -partner persönlich – ebenso wie 
viele der Begünstigten. Wir teilen ihre Sorgen und 
Herausforderungen ebenso wie ihre Hoffnungen 
und Chancen. 

Unsere Unterstützung erfolgt durch konkrete, lokal 
verankerte und nachhaltige Projekte. Inhaltlich 
setzen wir Schwerpunkte in den Bereichen Bildung, 
Gesundheit, Wasser, Ernährung, Landwirtschaft, 
Klimawandelanpassung und Menschenrechte. 
Neben finanzieller Hilfe leisten wir auch strukturel-
le Unterstützung beim Aufbau von Projekten und 
Organisationen – mit dem Ziel, Eigenständigkeit 
zu fördern. Nachhaltigkeit und die Stärkung der 
Handlungskompetenz vor Ort sind dabei unsere 
wichtigsten Leitlinien. 

Viele unserer Projekte finden Sie online unter 
www.seisofrei.at
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w i r k u n g s -
b e r i c h t

Luis Zambrano wurde im November 2025 für seinen langjährigen Dienst an 
materiell verarmten und ausgegrenzten Menschen mit dem Romero‑Preis 
ausgezeichnet.

Im peruanischen Hochland leben viele Menschen in 
großer Armut und ohne soziale Absicherung. Mit dem 
Adventsprojekt „Hoffnung für die Armen in Peru“ stellte 
Sei So Frei jene in den Mittelpunkt, die Unterstützung 
brauchen. Gemeinsam mit unserem Partner Luis Zam-
brano unterstützen wir Menschen, die oft übersehen 
werden – mit Nahrung, Wärme, Begleitung und Würde.

Luis Zambrano ist Priester, Dichter und Menschenrechts-
aktivist und seit Jahrzehnten im Hochland rund um Puno 
und Juliaca tätig. Er ist mitten unter den Menschen, hört 
zu, begleitet und setzt sich für jene ein, die kaum Rechte 
kennen oder keine Stimme haben. Gemeinsam mit seinem 
Team leitet er die Organisation FEDERH (Glaube und Men-
schenrechte), die Aufklärung, rechtliche Unterstützung und 
konkrete Armutsbekämpfung miteinander verbindet. 
 
Im Hochland rund um Puno und Juliaca sind viele Menschen 
auf sich allein gestellt. Wer alt ist, gesundheitliche Ein-
schränkungen hat oder ohne Familie lebt, muss den Alltag 
oft unter extremen Bedingungen bewältigen. Die staatliche 
Unterstützung reicht in vielen Fällen nicht aus, und viele 
Betroffene wissen nicht, an wen sie sich wenden können. 
Gleichzeitig prägen Kälte, Abgeschiedenheit und ein raues 
soziales Klima das Leben in den Gemeinden: Wege sind weit, 

Behörden schwer erreichbar, und viele Menschen 
sprechen nicht spanisch, sondern ausschließlich 
Quechua.
 
FEDERH verbindet deshalb Menschenrechtsarbeit 
mit praktischer Unterstützung: Beratung bei Gewalt 
und Ausbeutung, Hilfe bei Fragen zu sozialer Absi-
cherung, Begleitung in Krisen und Aufklärung über 
grundlegende Rechte. Dazu kommen Hausbesuche, 
Gespräche auf Augenhöhe und die Erfahrung, dass 
jemand bleibt, auch wenn es schwierig wird. Diese 
Kombination aus rechtlicher Orientierung, per-
sönlicher Zuwendung und kultureller Nähe schafft 
Vertrauen und eröffnet Perspektiven. 
 
Durch das Adventsprojekt konnten im vergangenen 
Jahr zahlreiche Menschen mit Lebensmitteln, war-
mer Kleidung, Decken und medizinischer Unterstüt-
zung versorgt werden. Besonders wertvoll sind die 
regelmäßigen Besuche, bei denen nicht nur materi-
elle Hilfe ankommt, sondern auch Zeit, Aufmerksam-
keit und das Gefühl, nicht vergessen zu sein. Viele 
Betroffene berichten, dass diese Begegnungen ihnen 
Kraft geben und sie durch schwierige Monate tragen.

MENSCHEN-
RECHTE  
IN PERU
- - -

WIRKUNGSBERICHT
AM BEISPIEL
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UNSERE
ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT
- - -

Kommunikation über Grenzen hinweg. Der kontinuierliche Aus-
tausch mit unseren Partnerorganisationen und den Verantwortli-
chen in den Projektregionen ist ein zentraler Bestandteil unserer 
Arbeit. Darüber berichten wir regelmäßig in unseren Medien. So 
ermöglichen wir unseren Spenderinnen und Spendern, stets über 
unser Engagement informiert zu bleiben. Wir schreiben laufend 
über unsere Projekte, wenden uns an Menschen, die unsere Arbeit 
unterstützen, und setzen uns in der entwicklungspolitischen Bil-
dungsarbeit sowie in der Anwaltschaft für eine gerechtere Welt ein.

INFORMATIONSBROSCHÜREN 
Viermal im Jahr veröffentlichen wir kompakte Folder, in de-
nen wir über aktuelle Projekte, Partnerorganisationen und 
die Lebensumstände der Menschen vor Ort informieren. Sie 
geben Spenderinnen und Spendern einen klaren Einblick in 
unsere thematischen Schwerpunkte. Persönlicher Kontakt, 
direkte Ansprache und langfristige Bindung sind zentrale 
Bestandteile unserer Projektarbeit. Deshalb bieten diese 
Folder immer auch besondere Einblicke – auch in die Kon-
tinuität unseres Engagements. 

DER WELTBLICK 
Unser entwicklungspolitisches Magazin erscheint ebenfalls 
viermal jährlich. Es beleuchtet Projekte und Partnerorgani-
sationen in größerer Tiefe und stellt die entwicklungspoliti-
schen Hintergründe und Zusammenhänge ausführlich dar. 
Der Weltblick richtet sich an Spenderinnen, Unterstützer 
und alle Interessierten. 

SEI SO FREI ONLINE 
Die Website seisofrei.at bietet einen transparenten, be-
nutzerfreundlichen Überblick über unser Engagement. 
Darüber hinaus besteht hier auch die Möglichkeit, einfach 
und sicher online zu spenden. Der Online-Auftritt wurde 
2024 komplett überarbeitet und stellt sich als besonders 
lebendiges Medium dar. Stories bieten Hintergründe zu 
speziellen Themen, der CO2-Rechner ermöglicht es, den 
persönlichen CO2-Ausstoß zu ermitteln und zugunsten 
unserer Klimaprojekte auszugleichen. Dazu informieren 
stets aktuelle News über Gewinnspiele, Einladungen und 
vieles mehr. Unser Newsletter liefert darüber hinaus Hin-
tergrundinformationen direkt ins E-Mail Postfach. Auch auf 
unseren Social Media-Kanälen bei Facebook und Instagram 
teilen wir Begegnungen, Ereignisse, Gewinnspiele, aber 
auch die Herausforderungen in unseren Projekten. 

SCHENKEN MIT HERZ 
Auf unserer Webseite besteht die Möglichkeit, anderen 
Menschen auf sinnvolle Weise eine Freude zu bereiten 
– und gleichzeitig Gutes zu tun. Gewidmete Spenden un-
terstützen Menschen in den Projektregionen und werden 
zu Geschenken mit bleibendem Wert. Eine personalisierte 
Urkunde zum Ausdrucken macht diese Geste sichtbar und 
unvergesslich. 

DIE ADVENTSAMMLUNG 
Alljährlich wird in der Adventzeit in den Pfarren für unsere 
Projekte gesammelt. Dafür erstellen wir umfangreiche 
Informations- und Bildungsmaterialien für Pfarren und 
Schulen. Unser Adventkalender – mit eindrucksvollen 
Fotos aus den Projektregionen und besinnlichen Texten 
– begleitet durch diese besondere Zeit. Er wird als Danke-
schön an unsere Spenderinnen und Spender verschickt 
und liegt auch in den Kirchen auf. 

DIE AKTION „FAIRER NIKOLAUS“ 
Die Legende vom heiligen Nikolaus erzählt von seiner 
Hilfsbereitschaft. Dieser Gedanke lebt in unserer Aktion 
weiter: „Süßes schenken und Gutes tun“. Gemeinsam 
mit EZA Fairer Handel produzieren wir jedes Jahr unsere 
beliebte Nikolaus-Schokolade – aus biologischem, fair 
gehandeltem Kakao, verarbeitet von einem Schweizer 
Chocolatier. Die Verpackung ziert ein von Kindern gemal-
tes Nikolaus-Motiv, das jährlich aus den Einsendungen 
eines Wettbewerbs ausgewählt wird. Rund um den Niko-
laustag besuchen wir öffentliche Einrichtungen und Per-
sönlichkeiten und überbringen unsere Nikolausgrüße. Die 
Schokoladetäfelchen können gegen eine Spende erwor-
ben und als liebevolles Dankeschön verschenkt werden.

M EDIEN      &
A KTIONEN     
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GRÜNDUNGEN
& NETZWERK
- - -

GRÜNDUNGEN 
Zusammen Projekte und Programme entwickeln. Dieser Grundgedanke führte bereits früh zur Gründung von Plattformen, 
um gemeinsam mehr bewirken zu können. So wurde 1967 der österreichische Entwicklungsdienst – heute horizont3000 
– von uns mitbegründet. Auch die Gründung und die enge Zusammenarbeit mit der EZA Fairer Handel GmbH, Österreichs 
erste und wichtigste Import-Organisation für fair gehandelte Produkte, im Jahr 1975 ist bedeutender Meilenstein unseres 
Engagements. Um den fairen Handel weiter zu stärken, wurde 1993 das Handelslabel FAIRTRADE mitbegründet. 

UNSER NETZWERK 
Zusammen arbeiten wir an einer gerechten Welt. Mit Partnerorganisationen in Österreich, Afrika und Lateinamerika.  
Das ist unser Netzwerk in Österreich:

Ein großes DANKE von Herzen außerdem an alle Pfarren, 
die mit der Adventsammlung die Grundlage unseres 
Engagements bilden, sowie an alle Menschen, die mit ihren 
Spenden an Sei So Frei die Welt ein Stück gerechter machen.

Sei So Frei ist Grün­
dungsorganisation und 

Mitglied von: 

Gemeinsame Projekte 
mit horizont3000 wer­

den u. a. gefördert von: 

Projekte von Sei So Frei 
werden auch  

gefördert von: 

Sei So Frei ist Teil der 
Katholischen Kirche, 

die auch Weltkirche ist: 

In der entwicklungs­
politischen Bildungs­

arbeit kooperiert  
Sei So Frei u. a. mit: 

Sei So Frei bedankt 
sich für die Unter­

stützung bei:

GR  Ü ND  U NGEN    
&  NET   Z WERK  



SEI SO FREI 
SALZBURG & TIROL
- - -

Kapitelplatz 6, 5020 Salzburg  //  Tel +43 662 8047-7550  //  seisofrei@eds.at  //  seisofrei.at

S alz   b u r g
&  T i r o l
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Kontrolle 
Die ordnungsgemäße Abwicklung und 
die Finanzgebarung von Sei So Frei 
wird jährlich mehrfach geprüft: Ers-
tens durch einen unabhängigen Wirt-
schafsprüfer, zweitens durch interne 
Rechnungsprüfer, drittens durch die 
Revision der Finanzkammer der Erz-
diözese Salzburg und viertens kann 
auch das Finanzamt 1/23 Wien eine 
Prüfung vor Ort vornehmen. Sei So 
Frei erfüllt die Voraussetzungen für 
die Erlangung des österreichischen 
Spendegütensiegels und ist berech-
tigt dieses zu führen (Registrierungs-
nummer: 05172). Spenden an Sei So 
Frei sind von der Steuer absetzbar. Im 
Namen des Finanzministeriums hat 
das Finanzamt 1/23 Wien Sei So Frei 
den Spendenbegünstigungsbescheid 
ausgestellt (Registrierungsnummer 
SO1322). 

Verantwortliche 
Rechtsträger ist der Verein Sei So 
Frei, die entwicklungspolitische Ak-
tion der Katholischen Männerbewe-
gung Salzburg (ZVR Zahl: 746975308). 

Mitglieder des Vorstands 
Helmut Dachs (Vorsitzender), Mag. 
Herbert Wallmansberger (1. Stv. Vor-
sitzender), DSA Rainer Konderla (2. 
Stv. Vorsitzender), Mag. Wolfgang K. 
Heindl (Kassier & Schriftführer), Pfar-
rer Andreas M. Jakober (geistlicher 
Assistent), Dr. Stefan Mayer, Richard 
Andreas Mehr, Dr. Martin Sturmer. 

Über die Mittelvergabe nach den 
Projektkriterien entscheidet die 
Arbeitsgruppe Entwicklungspolitik 
(Projektkomitee). Mitglieder sind: 
Generalvikar Mag. Harald Mattel, Pfr. 
Andreas M. Jakober, P. Manfred Oßner 
MSC, Dipl. theol. Markus Roßkopf, 
Helmut Dachs, Mag. Wolfgang K. 
Heindl, Brigitte Maier, Dorcas Thiga. 

Verantwortlich für Datenschutz 
Helmut Dachs 

Verantwortlich für Spendenwer-
bung & Spendenverwendung 
Helmut Dachs 

Ansprechpartner 
Mag. Wolfgang K. Heindl, 
Helmut Dachs 

SEI SO FREI 
Kapitelplatz 6 
5020 Salzburg 
Tel +43 662 8047-7550 
seisofrei@eds.at 
www.seisofrei.at 

Spendenkonten 
– 
IBAN: AT51 2011 1842 3156 7400 
BIC: GIBAATWWXXX  
– 
IBAN: AT29 2040 4000 0002 9702 
BIC: SBGSAT2S  
– 
IBAN: AT10 3500 0000 0001 4100 
BIC: RVSAAT2S 

SEI SO FREI 
SALZBURG & 
TIROL
- - -

S alz   b u r g
&  T i r o l

Helmut Dachs (li) und Mag. Wolfgang Heindl (re)
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SEI SO FREI 
SALZBURG & 
TIROL
- - -

F IN  A N Z BERIC     H T  2 0 2 5

S alz   b u r g
&  T i r o l

Mittelherkunft/Einnahmen Betrag In % 

1. Spenden 615.288,44 32,58 %

a) ungewidmete Spenden 472.349,74 25,01 %

b) gewidmete Spenden 142.938,70 7,57 %

2. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand / Kofinanzierungsmittel 1.114.617,00 59,02 %

a) öffentliche Mittel 128.550,00 6,81 %

b) Kofinanzierungsmittel 986.067,00 52,21 %

3. Sonstige Einnahmen 13.105,78 0,69 %

a) Erträge aus Vermögensverwaltung 2.097,78 0,11 %

b) sonstige andere Einnahmen 608,00 0,03 %

c) Erträge/Mitfinanzierung von anderen kirchlichen Organisationen 10.400,00 0,55 %

4. Auflösung von Rücklagen für noch nicht widmungsgemäß verwendete Spenden und Subventionen 50.686,88 2,68 %

5. Auflösung von allgemeinen Rücklagen 94.853,95 5,02 %

Mittelherkunft gesamt 1.888.552,05 100,00 %

Mittelverwendung/Ausgaben Direkt-
zahlungen 

Zahlungen über 
andere kirchliche 

Organisationen 

Gesamt In % 

1. Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke 1.694.595,19 89,73 %

a) Projektmittel gesamt 185.948,70 1.261.216,68 1.447.165,38 76,63 % 

a1) Projektmittel – Entwicklungsarbeit 179.048,70 406.378,75 585.427,45

a2) Projektmittel – Bildungsprojekte in Österreich 6.900,00 6.900,00 

a3) Kofinanzierungsmittel 854.837,93 854.837,93 

b) Projektvorbereitung 126.402,62 6,69 %

c) Bildungs- und Informationsarbeit 121.027,19 6,41 %

2. Spendenwerbung 161.146,58 8,53 %

3. Verwaltungsaufwand 9.993,91 0,53 %

4. Zuführung zu Rücklagen für noch nicht widmungsgemäß 
verwendete Spenden und Subventionen 22.816,37 1,21 %

Mittelverwendung gesamt 1.888.552,05 100,00 %
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S alz   b u r g
&  T i r o l

SEI SO FREI 
SALZBURG & 
TIROL
- - -

P RO  J EKT   M ITTE    L  2 0 2 5

Land 

Ka
te

go
ri

e
Se

kt
or Projektbeschreibung Projekt-

Partner 
Eigen- 
mittel 

Zahlung 
über andere 

kirchliche 
Organisation

Kofinan-
zierung       

Bund 

Kofinan-
zierung       

EU

Öffentl. 
Mittel 
Land 

Projekt-
mittel 

gesamt 

Äthiopien E 7 integrierte Gemeinde
entwicklung in Borana

SCORE  38.850,00   Horizont 
3000

111.150,00 150.000,00 

Kenia E 7 Anpassung an den  Klimawandel 
von Kleinbauern in Westkenia

DESECE Horizont 
3000

134.000,00 134.000,00 

Dem. Rep. 
Kongo

E 2 Schul-, Studienbeihilfen f. Kinder 
& Jugendliche sowie Medika-
mente für die Krankenstation 
Mondombe

Pfarre 
Mondombe

 13.435,00   Herz-Jesu-
Missionare

13.435,00 

Mosambik E 1 Gender equality 4 sustainable 
development

Jossoal  8.282,58   Horizont 
3000

79.853,16 88.135,74 

Mosambik E 8 Gender equality 4 sustainable 
development

LeMuSiCa  12.752,47   Horizont 
3000

70.997,00 83.749,47 

Mosambik E 9 Eco-Civism: Förderung der 
Beteiligung von Bürger*innen  
in ökologischen Fragen

Amor Horizont 
3000

82.737,85 339.697,49 422.435,34

Tansania E 1 Untersützung für Bau eines  
Ausbildungszentrums in Arusha

Missionarinnen 
Christi

 20.093,61   20.093,61 

Tansania E 7 ländliches Bildungs- &  
Entwicklungsprogramm Babati

FIDE  35.184,98   35.184,98 

Tansania E 7 Ganzheitliche Entwicklungs  
und Empowerment durch nach-
haltigen Anbau & Umweltschutz

FIDE  26.864,13   Horizont 
3000

40.799,23 67.663,36 

Tansania E 1 Zuschusss zu Dachreparatur 
eines pfarrlichen Gebäudes für 
Bildungsarbeit

Fr. Joachim 
Sangu

 334,27   334,27 

Bolivien E 6 Finanzierung einer Sozial
arbeiterin & Psychologin sowie 
Schulgeld & Schulsachen für 
Kinderheim in Sta. Cruz

Fundacion 
Casa Maria 

Jacinta

 16.084,52   16.084,52 

Brasilien E 5 Verteidigung  indigener Rechte Cimi Horizont 
3000

9.639,52 51.410,77 61.050,29

Brasilien E 9 Klimagerechtigkeit für die  
Bevölkerung Amazoniens

MAB  24.526,22   Horizont 
3000

60.276,37 84.802,59 

Kolumbien E 5 Werte vermittelnde Jugend- 
arbeit

CEDAL  25.732,07   25.732,07 
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Land 

Ka
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or Projektbeschreibung Projekt-

Partner 
Eigen- 
mittel 

Zahlung 
über andere 

kirchliche 
Organisation

Kofinan-
zierung       

Bund 

Kofinan-
zierung       

EU

Öffentl. 
Mittel 
Land 

Projekt-
mittel 

gesamt 

Kolumbien E 5 Unterstützung 60 Jahr Jubiläum 
Fundación Madre Herlinda

Fundacion 
Madre Herlinda 

Moises

 13.086,28   13.086,28 

Kolumbien E 5 Jugendrechte: Förderung der 
Beteiligung von Jugendlichen

Fundacion 
Madre Herlinda 

Moises

 10.142,94   17.400,00 27.542,94 

Kolumbien E 1 ganzheitliche Kinder- & 
Jugendarbeit sowie Betrieb 
des Gesundheitszentrums in 
Pasacaballos

Fundacion 
Madre Herlinda 

Moises

 40.990,06   40.990,06 

Afrika,  
regional

E 10 Förderung  Personal- 
entsendeprogramm

Horizont3000  42.000,00   Horizont 
3000

103.868,40 145.868,40 

Afrika,  
regional

E 10 Mitgliedsbeitrag Horizont3000  17.771,00   Horizont 
3000

17.771,00 

Afrika,  
regional

E 10 Fond zur Unterstützung  
von Projekten

Diözesan
kommission für 

Weltkirche

 500,00   DKW 500,00 

Afrika,  
regional

E 10 Know How 3000:  
Wissen & Gender

Horizont 3000 Horizont 
3000

 15.558,14   15.558,14

Österreich B Unterstützung Stipendien- 
programm

AAI Salzburg  6.500,00   AAS 6.500,00 

Österreich B Erwin Kräutler Preis für  
kontextuelle Theologie, inter
religiösen Dialog & befreiungs- 
theologische Forschung

Universität 
Salzburg

 400,00   400,00 

Österreich B Förderung des entwicklungs
politischen Magazins „Welt.
Kirche“

Diözesan
kommission für 

Weltkirche

 250,00   DKW 250,00 

Österreich B Kooperationsbeitrag  
für Afrika Filmtage

AAI Salzburg  300,00   AAI 300,00 

Österreich B entwicklungspolitisches 
Bildungsarbeitsprogramm 2025

Sei So Frei  121.027,19   121.027,19 

S alz   b u r g
&  T i r o l

Kategorie
E: Entwicklungszusammenarbeit
B: entwicklungspolit. Bildungsarbeit in 
Österreich

Sektor-Codierung
1: Bildung
2: Gesundheit

3: Reproduktive Gesundheit,
Bevölkerungspolitik, HIV/Aids
4: Wasser
5: Zivilgesellschaft, Menschenrechte
6: Soziales
7: Land- und Forstwirtschaft
8: Gewerbe, Handel, Handwerk
9: Ländliche und urbane Entwicklung,
Infrastruktur
10: Themenübergreifende Projekte

Abkürzungen
AAI: Afro-Asiatisches Institut Salzburg
Cimi: Rat der brasilian. Bischofskonferenz  
für Indigene Völker
DKW: Salzburger Diözesenkommission  
für Weltkirche
MAB: Bewegung für Betroffene von 
Staudämmen



SEI SO FREI 
STEIERMARK
- - -

Bischofplatz 4, 8010 Graz  //  Tel +43 316 8041 263  //  alexander.auer@graz-seckau.at  //  seisofrei.at

S t e i e r -
M a r k
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SEI 
SO FREI 
STEIERMARK
- - -

S t e i e r -
M a r k

Helene Neuherz (l.) und Alexander Auer (r.) von Sei So Frei mit Edwin Poire (2. v. l.)
und Luis Zambrano (2. v. r.) von Menschenrechtsorganisation FEDERH.

Kontrolle 
Die Finanzgebarung von Sei So Frei 
wird durch interne Rechnungsprüfer 
und die PKF Corti & Partner GmbH, 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
in Graz, geprüft. Die Berechtigung 
zur Führung des Spendengütesiegels 
wurde zuletzt mit der Registriernum-
mer 05235 genehmigt. Außerdem 
wurde vom Finanzamt Wien 1/23 die 
Spendenabsetzbarkeit per 13.10.2010 
unter der Registriernummer SO 1600 
bewilligt. 

Verantwortliche 
Rechtsträger ist der Verein Sei So Frei  
– die entwicklungspolitische Aktion 
der Katholischen Männerbewegung 
Steiermark (ZVR-Zahl 8977 46325). 

Mitglieder des Vorstands 
Vorsitzender: 
Franz Josef Brunnader, 
1. Stv.-Vorsitzender: 
Gerald Schloffer, 
2. Stv.-Vorsitzender: 
Josef Perner.  

Weitere Vereinsmitglieder: Markus 
Treichler, Johann Geier, Franz Hasen-
burger, Peter Unterberger.

AG EPOL-Arbeitsgruppe für Ent-
wicklungspolitik 
Die AG EPOL begleitet die Durch-
führung der Adventsammlung, die 
laufenden Marketingmaßnahmen, die 
erforderlichen Bildungs- und Werbe-
aktivitäten, bearbeitet und prüft die 
eingehenden Projektanträge, erstellt 
eine Prioritätenliste und legt ihre 
Entscheidungen dem Vorstand zur 
Beschlussfassung vor. Sie kontrolliert 
die Durchführung der gefassten Be-
schlüsse. Mitglieder: Anton Lobinger 
(Vorsitzender), Josef Perner (Stv.-Vor-
sitzender), Alexander Auer (Kassier), 
Klaus Behmel, Annemarie Behmel, 
Martin Fuchs, Christian Hubmann, 
Josef Hubmann, Hans Martin Rastl, 
Patrick Horvath, Jakob Buchgraber, 
Bernhard Tiefengraber, Franz Win-
disch. 

Verantwortlich für Datenschutz 
Frau Mag.a Marianne Obrietan 

Ansprechpartner 
Alexander Auer, MSc MEd 
Bischofplatz 4, 8010 Graz 
Tel +43 316 8041 224 
alexander.auer@graz-seckau.at 
www.seisofrei.at 

Spendenkonto 
Steiermärkische Bank und 
Sparkassen AG 
IBAN: AT65 2081 5000 0095 4222 
BIC: STSPAT2GXXX
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SEI SO FREI 
STEIERMARK
- - -

F IN  A N Z BERIC     H T  2 0 2 5

S t e i e r -
M a r k

Mittelherkunft/Einnahmen Betrag In % 

1. Spenden 343.004,15 54,30 %

a) ungewidmete Spenden 212.807,67 33,69 %

b) gewidmete Spenden 130.196,48 20,61 %

2. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 227.981,61 36,09 %

a) öffentliche Mittel 15.180,00 2,40 %

b) Kofinanzierungsmittel 212.801,61 33,69 %

3. Sonstige Einnahmen 15.132,15 2,40 %

a) Erträge aus Vermögensverwaltung 1.150,94 0,18 %

b) Erträge/Mitfinanzierung von anderen kirchlichen Organisationen 13.981,21 2,21 %

4. Auflösung von allgemeinen Rücklagen 45.595,53 7,22 %

Mittelherkunft gesamt 631.713,44 100,00 % 

Mittelverwendung/Ausgaben Direkt-
zahlungen 

Zahlungen über 
andere kirchliche 

Organisationen 

Gesamt In % 

1. Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke 572.778,86 90,67 %

a) Projektmittel gesamt 162.243,00 266.437,32 428.680,32 67,86 %

a1) Projektmittel - Entwicklungsarbeit 162.243,00 53.635,71 215.878,71

a2) Kofinanzierungsmittel 212.801,61 212.801,61

b) Projektvorbereitung 36.456,86 5,77 %

c) Bildungs- und Informationsarbeit 107.641,68 17,04 %

2. Spendenwerbung 52.365,75 8,29 %

3. Verwaltungsaufwand 6.568,83 1,04 %

Mittelverwendung gesamt 631.713,44 100,00 %
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Land 

Ka
te

go
ri

e
Se

kt
or Projektbeschreibung Projekt-

Partner 
Eigen- 
mittel 

Zahlung 
über andere 

kirchliche 
Organisation

Kofinan-
zierung       

Bund 

Kofinan-
zierung       

EU

Öffentl. 
Mittel 
Land 

Projekt-
mittel 

gesamt 

Österreich B Entwicklungspolitisches  
Bildungsprogramm 2025

107.641,68 107.641,68

Tansania E 7 SAT Landwirtschaftsprogramm Sustainabel 
Agriculture 

Tansania

  25.000,00   25.000,00 

Tansania E 6 Frauenhaus in Biharamulo Diözese 
Rulenge-Ngara

  5.000,00   5.000,00 

Tansania E 1 Stipendienprogramm Morogoro Medical Board 
der Diözese 
Morogoro

  27.915,00   27.915,00 

Tansania E 2 Basisfinanzierung Medical Board Medical Board 
der Diözese 
Morogoro

  22.000,00   22.000,00 

Burundi E 1 Bildung für Waisenhäuser Orden „Neues 
Leben in  

Versöhnung“

  9.000,00 Caritas 
Steiermark

  9.000,00 

Tansania E 1 Dach-Renovierung der 
Holzwerkstätte 

Sisters 
Precious Blood 

in Machui 

  3.300,00   3.300,00 

Tansania E 9 Shredder für Platstikrecycling Diözese 
Rulenge-Ngara

  10.378,00   1.950,00   12.328,00 

Tansania E 6 Spielplatz-Renovierung für 
Waisenhaus

Mgolole Sisters 
in Morogoro

  500,00   500,00 

Tansania E 2 Rettungsauto für Krankenstation 
Itaragwe

Medical Board 
der Diözese 
Morogoro

  1.200,00   1.200,00 

Brasilien E 2 Gesundheitsversorgung in Porto 
Nacional

Comsaude 
Porto Nacional

  20.000,00   20.000,00 

Brasilien E 5 Recht auf Land für Kleinbauern CPT Paraiba   10.000,00   10.000,00 

Brasilien E 5 Schutz für Indigene CEDEFES Minas 
Gerais

  15.000,00   15.000,00 

Peru E 5 Menschenrechtsarbeit FEDERH   5.120,00   14.880,00   20.000,00 

Brasilien E 1 EU-Projekt IRPAA-MOC Horizont3000, 
IRPAA-MOC

  12.635,71 Horizont 
3000

7.425,77 126.238,01  146.299,49 

Afrika, 
regional

E 10 Förderung  Personal- 
entsendeprogramm

Horizont3000   32.000,00 Horizont 
3000

79.137,83  111.137,83 

SEI SO FREI 
STEIERMARK
- - -

P RO  J EKT   M ITTE    L  2 0 2 5

S t e i e r -
M a r k

6: Soziales
7: Land- und Forstwirtschaft
8: Gewerbe, Handel, Handwerk
9: ländliche und urbane Entwicklung, 
Infrastruktur
10: themenübergreifende Projekte

Kategorie
B: entwicklungspolit.  
Bildungsarbeit in Österreich
E: Entwicklungsarbeit, 
Auslandsarbeit

Sektor-Codierung
1: Bildung
2: Gesundheit
3: Reproduktive Gesundheit,
Bevölkerungspolitik, HIV-Aids
4: Wasser
5: Zivilgesellschaft, Menschenrechte 



SEI SO FREI 
ERZDIÖZESE WIEN
- - -

Stephansplatz 6/5, 1010 Wien  //  Tel +43 1 51552 3333  //  seisofrei@kmbwien.at  //  seisofrei.at

WIEN  
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SEI SO FREI 
ERZDIÖZESE 
WIEN
- - -

WIEN  

Diözesanleitung, v. l. n. r.: Michael Juppe, Franz Grassl, Hermann Hunger, Pater 
Walter Ludwig, Johann Schachenhuber, Wilhelm Weiß, Pater Stephan Schnitzer, 
Peter Stroissnig.

Kontrolle 
Die ordnungsgemäße Abwicklung 
und die Finanzgebarung von SEI SO 
FREI – Bruder in Not der KMB der Erz-
diözese (ED) Wien wird durch einen 
unabhängigen Wirtschaftsprüfer, 
das Finanzamt 1/23 Wien  und durch 
interne Rechnungsprüfer geprüft. 
SEI SO FREI – Bruder in Not Wien 
erfüllt die Voraussetzungen für die 
Erlangung des österreichischen 
Spendengütesiegels und ist berech-
tigt, dieses zu führen (Registrierungs-
nummer: 05511). Spenden an SEI SO 
FREI - Bruder in Not der KMB der Erz-
diözese (ED) Wien sind von der Steuer 
absetzbar. Im Namen des Finanzmi-
nisteriums hat das Finanzamt 1/23 
Wien SEI SO FREI - Bruder in Not Wien 
den Spendenbegünstigungsbescheid 
ausgestellt (Registrierungsnummer 
SO 2201).

Verantwortliche 
Rechtsträger ist der Verein SEI SO 
FREI - Bruder in Not, die entwick-
lungspolitische Aktion der Katholi-
schen Männerbewegung der Erzdiö-
zese Wien (ZVR Zahl: 017380843). 

Mitglieder des Vorstands 
Vorsitzender: 
Johann Schachenhuber, 
Stv.-Vorsitzender: 
Franz Grassl, 
Kassier: 
Wilhelm Weiss, 
Schriftführer: 
Michael Juppe.
Über die Mittelvergabe nach den Pro-
jektkriterien entscheidet der Vereins-
vorstand – siehe oben.

Verantwortlich für Datenschutz 
Franz Grassl 

Verantwortlich für Öffentlich-
keitsarbeit, Spendenwerbung und 
Spendenverwendung 
Johann Schachenhuber

Kontakt 
SEI SO FREI - Bruder in Not
Stephansplatz 6/5
1010 Wien
Telefon: 01 51552 3333
Email: seisofrei@kmbwien.at
www.seisofrei.at
www.kmbwien.at

Spendenkonto 
Bankhaus Schelhammer Capital 
IBAN: AT93 1919 0000 0025 1900
BIC: BSSWATWW
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SEI SO FREI 
ERZDIÖZESE 
WIEN
- - -

F IN  A N Z BERIC     H T  2 0 2 5

WIEN  

Mittelherkunft/Einnahmen Betrag In % 

1. Spenden 274.223,53 78,67 %

a) ungewidmete Spenden 164.224,95 49,50 %

b) gewidmete Spenden 109.998,58 31,56 %

2. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand / Kofinanzierungsmittel 74.359,24 21,33 %

3. Erträge/Mitfinanzierung von anderen kirchlichen Organisationen 0,00 % 

Mittelherkunft gesamt 348.582,77 100,00 % 

Mittelverwendung/Ausgaben Direkt-
zahlungen 

Zahlungen über 
andere kirchliche 

Organisationen 

Gesamt In % 

1. Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke 318.895,72 91,48 %

a) Projektmittel gesamt 163.718,18 136.748,34 300.466,52 86,20 %

a1) Projektmittel – Entwicklungsarbeit 163.718,18 62.389,10 226.107,28

a2) Projektmittel – Bildungsprojekte in Österreich 0,00

a3) Kofinanzierungsmittel 74.359,24 74.359,24

b) Projektvorbereitung 4.839,00 1,39 %

c) Bildungs- und Informationsarbeit 13.590,20 3,90 %

2. Spendenwerbung 25.542,32 7,33 %

3. Verwaltungsaufwand 16.740,34 4,80 %

4. Zuführung zu Rücklagen für noch nicht widmungsgemäß 
verwendete Spenden und Subventionen -12.595,61 -3,61 %

Mittelverwendung gesamt 348.582,77 100,00 % 
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SEI SO FREI 
ERZDIÖZESE 
WIEN
- - -

P RO  J EKT   M ITTE    L  2 0 2 5

Land 

Ka
te
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or Projektbeschreibung Projekt-

Partner 
Eigen- 
mittel 

Zahlung 
über andere 

kirchliche 
Organisation

Kofinan-
zierung       

Bund 

Kofinan-
zierung       

EU

Öffentl. 
Mittel 
Land 

Projekt-
mittel 

gesamt 

Indien E 1 Schulbau Verpflegung mit Essen Vanakkam 125.435,20 125.435,20

Tschad E 1 Schule Neubau Agape Austria 139.010,27 139.010,27

Österreich E 4 Personalentsendeprogramm 
ADA

Horizont 3000 50.000,00 50.000,00

Indien E 1 Schulunterricht Shishu Jishu 
Schule

6.749,51 6.749,51

Ecuador E 6 Kinderheimbau Olon EZA HTL 
Mödling

15.131,90 15.131,90

Tansania E 7 SAT Landwirtschaftsprogramm Sustainable 
Agriculture 

Tansania

5.000,00 SSF
Stmk.

5.000,00

Pakistan E 1 Schulunterricht SCP Scholar
ship

12.389,10 12.389,10

WIEN  

6: Soziales
7: Land- und Forstwirtschaft
8: Gewerbe, Handel, Handwerk
9: ländliche und urbane Entwicklung, 
Infrastruktur
10: themenübergreifende Projekte

Kategorie
E: Entwicklungsarbeit, 
Auslandsarbeit

Sektor-Codierung
1: Bildung
2: Gesundheit
3: Reproduktive Gesundheit,
Bevölkerungspolitik, HIV-Aids
4: Wasser
5: Zivilgesellschaft, Menschenrechte 
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BESUCHE
AUS ALLER
WELT
- - -

P a r t n e r  zu   Gas   t

P RO  J EKT	  
BE  S U C H E

AUSTAUSCH 
MIT FIDE

- - -

Die Non-Profit-Organisation 
„Friends in Development“, kurz 

FIDE, schreibt seit 1992 in Tansa-
nia eine Erfolgsgeschichte. Egal, 

ob Gesundheit, Bildung oder 
Landwirtschaft: Gemeinsam mit 

Sei So Frei verbessert FIDE die 
Lebensbedingungen für Menschen 

in Tansania.

BESUCH
AUS BRASILIEN
- - -

Im Oktober besuchte Kardinal 
Leonardo Ulrich Steiner, Prä-
sident von CIMI, gemeinsam 
mit dem indigenen Vertreter 
Marcley Pataxó Wien. Beim 
Austausch ging es um die 
Situation indigener Gemein-
schaften in Brasilien und um 
Wege der Zusammenarbeit.

MAB
IN ÖSTERREICH
- - -

Von der brasilianischen Partner
organisation MAB kamen Cleidiane 
Vieira, Sueyla Malcher und Raphael 
Souza Alves mit der Arpillera‑Aus-
stellung nach Österreich. Beim 
Austausch ging es um die Situation 
von Staudamm‑Betroffenen und 
die gemeinsame Projektarbeit in 
Brasilien.

FIDE IN 
LIEFERING

- - -

Vertreter der Partneror
ganisation FIDE aus Tansania 

besuchten das Gymnasium 
der Herz‑Jesu‑Missionare 
in Liefering. Im Austausch 
ging es um die gemeinsa-
me Projektarbeit und die 

Situation vor Ort.

Besuch der Partnerorganisation FIDE 
im Gymnasium der Herz‑Jesu‑Missionare.

Kardinal Leonardo Ulrich Steiner 
mit Marcley Pataxó und Wolfgang 

Heindl in Wien, Oktober 2025.

VertreterInnen von MAB mit der 

Arpillera‑Ausstellung zu Gast 

in Österreich.

Senkondo Mgalla von FIDE in Tansania mit Wolfgang Heindl von Sei So Frei.
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Empfang bei Botschafter 

Gerold Vollmer in Cartagena.

PROJEKT-
REISEN
- - -

B e su  c h e  v o r  O r t

P RO  J EKT 
R e i s e n

ERZBISCHOF IN
Pasacaballos 
- - -

Im kolumbianischen Pasacabal-
los kam es zu einem Austausch 
zwischen Helmut Dachs und 
Erzbischof Francisco Javier Mú-
nera Correa über die Situation 
vor Ort.

VOR ORT IN
KOLUMBIEN 
- - -

Im Mai 2025 wurde die Reise
gruppe in Cartagena von Bot-
schafter Gerold Vollmer (3. v. l.) 
empfangen. Gemeinsam mit Ver-
treterinnen der Fundación Madre 
Herlinda Moises gab es Einblicke 
in ihre Arbeit vor Ort. Margaretha 
Moises (5. v. l.), die seit über 70 
Jahren in Kolumbien lebte und 
sich ihr Leben lang für benachtei-
ligte Jugendliche eingesetzt hat, 
begleitete das Treffen – sie ist 
am 29. Mai 2026 im Alter von 94 
Jahren verstorben.

MIT
LUIS  

ZAMBRANO
- - -

In der Pfarre Pueblo de Dios 
(dt.: Volk Gottes) feierte die 
Reisegruppe mit Luis Zam-
brano einen Gottesdienst, 
den sie unter anderem mit 

einem österreichischen 
Volkslied mitgestaltete. 

Helmut Dachs mit Erzbischof 

Francisco Javier Múnera Correa.

Reisegruppe zu Besuch in der Pfarre von Luis Zambrano in Puno.
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